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Sur Anterdrückung des Bügerbrieges in Deutschland: 


Ausnahmevorſchriften und Sondergerichte 


Todesſtraſe für jeglichen tödlichen Angriff. — Zuchthaus für ſchwere Körperverletzung. 
Errichtung von Sondergerichten mit ſofort vollitredbaren Urteilen. 


Berlin, 9. Auguft. Die neue „Verordnung des Neihspräfidenten zur Siche⸗ Exrploſton gebracht worden, 


eung des inneren Friedens vom 9. Juli 1932“ it nunmehr erſchienen. 


Bei ber Bekanntgabe der Verordnung gegen politiſche 
Ausſchreitungen hat der Reichspräſident für den Fall eines 
Wiederauflebens politiſcher Gewalttätigkeiten neue ſcharſe 
Ausnahmevorſchriſten angekündigt. Die letzten Wochen 
haben in Deutſchland unerhörte Gewaltakte gebracht. 
Reichspräſident und Reichskanzler haben ſich daher ent⸗ 
ſchloſſen, zur Unterdrückung des politiſchen Terrors von 
den ſchärſſten Mitteln Gebrauch zu machen. Politiſche Ge⸗ 
walttaten werden durch die Verordnung des Reichspräſi⸗ 
denten vom 9. Auguft 1932 unter ſchärſſte Steafdrohung 
geſtellt. Für die ernſteſten Fälle wird die Todesſtrafe 
angedroht. 

Das geltende Recht ſieht die Todesstrafe vor für 
den Mord, wer mit Ueberlegung tötet, und für ſchwere 
Sprengſtoſſverbrechen. Künftig hat auch der ſein 
Leben verwirkt, der ohne Ueberlegung in der 
Leidenſchaft des politiſchen Kampfes aus Zorn und 
Haß einen tödlichen Angriff auf ſeinen Gegner unter⸗ 
nimmt oder einen Polizeibeamten oder einen An⸗ 
gehörigen der Wehrmacht tötet. Auch der wird mit 
dem Tode beſtraft, der durch ein gemein ⸗ 
gefährliches Verbrechen den Tod des Menſchen ver- 
urſacht. 
Zuchthausſtraſen nicht unter 10 Jahren 
betrifft denjenigen, der eine ſchwere Körperverletzung durch 
Anwendung einer Schußwaſſe oder bei einem tätlichen 
Angriff auf einen Polizeibeamten verurſacht. Die gleiche 
Straſe betrifft alle, die ſich an Aufruhr oder Landſriedens⸗ 


Neue Nazi⸗Mord 


Sozialdemolratiſcher Arbeiter ermordet. 

Görlitz, 9. Auguſt. In Kuppert (kreis Lauban) 
wurden Montag abend auf den der SPD angehörenden 
Arbeiter Hoffmann mehrere Schüffe abgegeben, die ihn töd⸗ 
ich verwundeten. 


Auch ein Kommunift erſchoſſen. 
Dortmund, 9. Auguſt. Am Dienstag wurde von 
einem ſtraftwagen aus ein mit der Uniform des „Kampf⸗ 
bundes gegen den Faſchismus“ bekleideter Kommmmit er⸗ 
ſchoſſen. 


Sich ſelbſt gerichtet. 

Eline Granate explodiert in der Hand des Attentüterd, 
Mihaliidtes Attentat auf ſoslaldemofratiſchen Nedatteur. 

Reichenbach im Eulengebirge, 9. Auguft. In der 
Nacht zu Dienstag eilte der SS⸗Mann Jenle auf den 
Schriftleiter des ſozialdemokratiſchen „Proletarier“ in Rei⸗ 
chenbach, Teſche, der ſich mit einem Freunde auf dem Heim⸗ 
wege befand, zu und wollte eine Eierhandgranate auf ihn 
werfen. Die Handgranate explodierte aber noch in der 
Hand Jenles, riß die Hand ab und brachte ihm außerdem 
noch andere ſchwere Verletzungen bei, denen er auf dem 


Wehe ins Krankenhaus erlag. Zwei in der Nähe Teſches 


bruch in erſchwerter Weiſe beteiligen. Mit Zuchthaus wird 
künftig eine Reihe von Gewalttaten, die bisher nur mit 
leichten Strafen bedroht waren, beſtraſt. Ferner ſollen 
Gewalttaten, die mit Schußwaffen begangen werden, und 
jeder tätliche Angriff auf einen Polizeibeamten mit Zucht⸗ 
haus beſtraft werden. 


Um die neuen ſchweren Strafdrohungen mit Nachdruck 
zur Geltung zu bringen, hat die Reichsregierung für die⸗ 
jenigen Bezirke, in denen dafür ein Bedürfnis hervor⸗ 
getreten iſt, 

Sondergerichte 

errichtet. Im ganzen ſieben. Sie arbeiten nach dem bes 
ſchleunigten Verfahren; ihre Urteile find. keinem Rechts⸗ 
mittel unterworſen und deshalb ſofort mit der 
Verkündung rechtskräftig und vollſtreckbar. 
Neben den durch die Verordnung des Reichs präſidenten 
neugeſchaſſenen Tatbeſtänden ſind den Sondergerichten 
grundſätzlich auch alle leichteren Fälle der im politiſchen 
Kampfe vorkommenden ſtraſbaren Handlungen zugewieſen. 
Die Straſbeſtimmungen werden auch gegen die Preſſe, 
die zum Teil in letzter Zeit in unverantwortlicher Weiſe 
gereizt hat, zur Anwendung gebracht werden. 

Eine Ammeſtierung politiſcher Straftaten ſteht nach 
der neuen Verordnung in ſchroſſem Gegenſatz zu den Be⸗ 
stimmungen derſelben. Die Reichsregierung wird jedem 
auftauchenden Wunſch nach einer Amneſtie mit Nachdrutt 
entgegentreten. 


e und Alientate. 


ſtehende Kraftwagen, die eilend davonfuhren, konnten nicht 
ſeſtgeſtellt werden. 


Weitere Terrorakte in Schleſien. 


Hindenburg, 9. Auguſt. In Hindenburg wurde 
ein Sprengkörper in das Schaufenſter eines jüdiſchen Ge⸗ 
miſchtwarengeſchäfts geworfen. Kurz darauf wurde in ein 
Jenſter des Büros der Internationalen Arbeiterhilfe ein 
Sprengkörper zur Entzündung gebracht, der großen Scha⸗ 
den anxichtete. 

In Schomberg explodierte geſtern abend auf einem 
Gartengrundstück ein Sprengkörper. Zwei Kommuniſten 
wurden als der Tat dringend verdächtigt feſtgenommen. 

Heidersdorf (Treis Lauban), 9. Auguſt. Gegen 
das Konſumlager in Niederheidersdorf und gegen das Kon⸗ 
engt t in Markliſſa bei Lauban wurden Anſchläge 

lbt. 


Gleiwitz, 9. Auguſt. In Schönwald bei Gleiwitz 
wurden auf die Wohnung des Schuhmachermeiſters Szy⸗ 
mander 6 Karabiner⸗ und Piſtolenſchüſſe abgegeben. Die 
Geſchoſſe drangen durch die Fenſter in die Wand und die 
Dede der Wohnung ein. Verletzt wurde niemand. 


Sprengſtoſſanſchlag gegen Sel⸗ Küche. 
Hirſchberg, 9. Auguſt. Dienstag kurz nach 
Mitternacht wurde ein Sprengſtoffanſchlag auf die im 
Kunſt⸗ und Vereinshaus untergebrachte SA⸗Küche verübt. 


Ein Sprenglörsg es in die Zühng gefiedh ind zur 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 
terzele 15 Groſchen, im Text die dreigefpaltene 
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ocztowa ulszcrdna ryczaltem 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


10. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 
ee 


Die Türfüllung wurde heraus ⸗ 

haden im Mauerwerk angerichtet. 
Eine große Zahl von Fen n bis in das dritte 
Stockwerk des Hauſes und der Nebenhäuſer wurden zer⸗ 
trümmert. Von den Urhebern des Anſchlags fehlt jede 
Spur. 


VBombenanſchlag gegen eine ſozial⸗ 
demolratiſche Zeitung. 


Stettin, 9. Auguſt. Am Dienstag gegen 3 Uhr 
wurde aus einem Perſonenkraftwagen auf das Gebäude 
der ſozialdemokratiſchen Zeitung „Der Volksbote“ eine 
Dynamitbombe geworfen, die erheblichen Sachſchaden an⸗ 
richtete. Der Geſchäftsſtellenraum und die Eingangstür 
find ſchwer beſchädigt worden. Von den Tätern fehlt jede 
Spur. 


geriſſen und erheblicher Scha 


12 Nazis verhaſtet. _ 
Eckernförde (Schleswig⸗Holſtein), 9. August 
Zuſammenhang mit dem Sturm auf das Gewerlſchaftshaus 
in Eckernförde find bisher 12 Nationalſozialiſten verhaftet 
worden. Under ihnen befinden ſich 2 SA⸗Leute, die ſich mit 
ihren Heldentaten gebrüſtet hatten. 


Die Halenlreuzler fordern die Negierungs⸗ 
gewalt. 
Eine direkte Forderung an den Reichspräſtden len. 


München, 9. Auguſt. Die nationalſozia 0 
„Parteikorreſpondenz“ bringt anfnüpfend an das Wahl⸗ 
ergebnis unter der Ueberſchrift: „Regierungsbildung gem 
dem Wahlergebnis oder erneute Sabolage de 
willens“ u. a. folgende Auslaſſungen: Dieſer 
gende Vertrauensbeweis kann seinen verfaſſung 
und politiſchen Niederſchlag nicht in einer gnädig zu 
denen und unzureichenden Beteiligung an der Reg 
finden, ſondern nur darin, daß der Führer der na 
ſozialiſtiſchen Bewegung vom Reichspräfidenten zur Früh: 
rung eines Reichskabinetts der Perſönlichkeiten berufen 
werde, was der Stärke und Bedeutung der nationalſoziali⸗ 
ſtiſchen Bewegung Rechnung Parteipolitiſche Miß⸗ 
a und perſönliche Schi en aber, die ſich einer 
olchen im Sinne der Verfaſſung entſprechenden Löſung 
entgegenſtellen, find dazu da, um überwunden zu werden. 
Die Auffaſſung des Herrn Reichskanzlers, den Charakter 
des Reichskabinetts als einer überparteflichen Regierung 


aufrecht zu erhalten, liegt durchaus in der Linie der Auf⸗ 


ſaſſung der NEDAR, die keine Partei (2), ſondern Votes 
bewegung in beſtem Sinne iſt. Jeder Verſuch einer Re⸗ 
gierungsbildung nach anderen dieſen organiſchen Ma⸗ 
kimen, die heute im Reich politiſch durchführbar ſind, be⸗ 
trachtet die NS Das als erneute Sabotage des erklärten 
Vollswillens, der ihr unverſühnlicher Kampf gelten werde. 


Nüdgang der Arbeitslofigleit 
in Deutſchland. 

Berlin, 9. Anguſt. Die Arbeitslosenzahl in Deulſch⸗ 
land betrug Ende Juli 5 393 000, das bedeutet, Buß bu 
Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitgloſen 
5 000 zweiten Julihälfte abgenommen hat, u. zw. som kund 


In Polen 4650 registrierte Arbeitsloſe 
weniger. 

Den Angaben des Statiſtiſchen Hauptamtes 

waren am 6. Auguſt in ganz Polen 215 228 Arbeitslofe 

registriert. Dies bedeutet im Vergleich zur Vorwoche ein 


Rückgang der Arbeitslosen liter um 4656 Perſanen 


eig 
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Rommuniſtenverhaftungen in Belchatow. 
14 Perſonen verhaftet. 


Einem Polizeibericht zufolge wurde durch Beobachtun⸗ 
gen ſeſtgeſtellt, daß von Belchakow aus eine lebhafte kom⸗ 
numiſtiſche Tätigkeit entwickelt wurde. Im Zuſammen⸗ 
hang damit wurden bereits vor einigen Tagen drei Per⸗ 
ſonen verhaftet, welchen geſtern weitere 14 Verhaftungen 
folgten. Unter den geſtern verhafteten Perſonen ſind 9 
Männer und 5 Frauen. Fünf der Verhafteten ſind BA 
Wie es heißt, ſoll es ſich hier um eine kommuniſtiſche Ge⸗ 
heimzelle handeln, deren Tätigkeit ſich auf die ganze Lod⸗ 
zer Wojewodſchaft erſtreckt hat. 


Er konnte den Kaſernendienſt 
nicht eriragen. 
B⸗Abgeordneter verläßt die Reihen der Sanarja, 


Der Abgeordnete des Regierungsblocks aus dem Kreiſe 
Sanok Staniflam Grodzicki at ſein Abgeordnetenmandat 
niedergelegt und zieht ſich gänzlich aus dem politiſchen 
Leben zuriick. Die Urſache für dieſen Schritt Grodzickis ift 
darin zu erblicken, daß er ſich mit den grundſätzlichen Bros 
grammpunkten der Sanagcja nicht einverſtanden erklären 
konnte, was dazu führte, daß er im Regiedungsblock ziem⸗ 
lich iſoliert blieb. Beſonders ſchmerzlich empfand er den 
Kaſernenton, der im Regierungsblock herrſcht. Bereits 
früher wollte Grodzieki der Sangeja den Rücken wenden. 
Damals gab er als Grund an: „Als junger Mann diente 
ich beim Militär und ſtand ſtramm. Als altem Mann 
(Grodzicki iſt 60 Jahre alt) fällt mir aber das Stramm⸗ 
ſtehen im Regierungsblock zu ſchwer“. Auf Einwirkungen 
Slaweks hat Grodzieki damals feinen Rücktritt nicht wahe⸗ 
gemacht. Nun aber iſt der alte Mann des Strammſtehens 
doch müde geworden. 


Die Karriere eines Vreſt⸗Ofſtziers. 


Der Stellvertreter des Kommandanten des Breſter 
Militärgefängniſſes Koftet-Biernacki, Oberſt Ryszanek, iſt 
zum Stabschef des DORF Nr. 1 in Warſchau ernannt wor⸗ 
den. Ryszamek erfüllte ſein Amt als ſtellvertretender Ge⸗ 
jängniskommandant in Breſt noch in der Rangſtuſe eines 
Majors aus. Nach jeiner Breſter Tätigkeit wollte Major 
Ryszanek das Stabsexamen machen, fiel aber durch. Den⸗ 
noch iſt er bald danach zum Oberſten avanciert. Später iſt 
Oberſt Ryszanek zuſammen mit dem General Dreszer als 
Repräſentant der polniſchen Armee nach Amerika zur Jah⸗ 
restagung des dortigen polniſchen Nationalverbandes ge⸗ 
fahren. Zu allen el Auszeichnungen kommt nun noch 
die Ernermung zum Stabschef hinzu. 


16,9 Millionen Budgetdefizit im Juli. 


Die geſamten Staatseinnahmen im Monat Juli be⸗ 
trugen 171,9 Millionen die Ausgaben 188,8 Millionen Zl. 
Das Budgetdefizit in Monat Juli beträgt demnach 16,9 
Millionen Zloty. 


vat a läht ſich aus Polen nicht verdrängen. 


Die polniſche Schuhinduſtrie hat ſich vor einiger Zeit 
an die Leitung der Werke des ſchechiſchen Schuh lönigs 
Bata mit dem Vorſchlag gewandt, angeſichts der ſchweren 
wirtſchaftlichen Lage im Lande vorübergehend die Expan⸗ 
fton feiner Erzeugniſſe auf dem polniſchen Markt einzu 
ſchränken. In dieſer Angelegenheit fand geſtern zwiſchen 
den Vertretern Batas und den polniſchen Schuhfabrikanten 
eine Konferenz ftatt, die aber zu keiner Einigung führte. 
Die Vertreter der Bata⸗Firma lehnten die Vorſchläge der 
polniſchen Konkurrenten ab. 


Volniſches Schreiben an den Danziger 
Senat. 


Im Zuſcummenhang mit einem Vorfall im Haſen⸗ 
ausſchuß. 


A sch 9. Auguſt. Der diplomatiſche Vertreter 
Polens in Danzig, Minſſter Pape, hat heute an den Dans 
ziger Senat ein Schreiben gerichtet, in dem angefragt wird, 
welche Maßnahmen der Senat zu ergreifen gedenke, um die 
Sicherheit und das Leben der polniſchen Beamten im Ha⸗ 
ſenausſchuß zu gewährleisten. 

Das Schreiben Papes bezieht ſich auf einen Vorfall, 
der ſich kürzlich im Gebäude des Hafenausſchuſſes abgeſplelt 
hat. Das Mitglied des Hafenausſchuſſes, das zugleich mas 
tionalſozialiſtiſcher Volkstagsabgeordneſer ift, Greifer, ſoll 
im Geſpräch mit einem polniſchen Beamten des Haſenalig⸗ 
ſchuſſes einen geladenen Revolver aus der Taſche gezogen, 
und gedroht haben, im Falle eines Angriffes davon Ge⸗ 

zu machen. 

Hierzu wird von zuständiger Danziger Seite mitge⸗ 
teilt, daß es ſich bei dem erwähnten Vorfall um eine ſch je 
hafte Aeußerung des Abgeordneten Greiſer gehandelt habe. 


Zublow als Vortänzer in Warſchau. 


Eine gewiſſe Sensation hat in Warſchau die Nachricht 
hervorgerufen, daß ab 1. September ber geweſene Schwager 
des Exkaſſers Wilhelm, Zubkow, im Dancing „Adria“ 113 
Vortänzer engagiert wurde. 


A — ——jñẽjjẽ! .. 
in Firbeiterhaushalt ohne „Lodzer Volks⸗ 
zeitung”, der wäre ohne Licht und Wärme! 


Wir find das ärmite Volt in Europa. 


Die niedrigsten Arbeiterlöhne. — Durchſchnittliches Jahres einommen pro Kopf 614 31. 
Der polniſche Bauer verdient pro Stunde 3 Groſchen. 


Ueber die Löhne in Polen wurde ſchon jo oft geſchrie⸗ 
ben, daß hier nichts mehr Neues geſagt werden kann. Eine 
verläßliche Statiſtit über die Sie der Löhe in den letzten 
Monaten ſteht uns nicht zur Verfügung, wir wiſſen nur, 
daß ſie wiederholt abgebaut wurden und durch die Kurz⸗ 
arbeit auf ein Niveau geſunken find, wie wir fie noch nicht 
hatten. Wir haben zweifellos die niedrigſten 
Löhne in Europa. Das war ſchon vor Jahren der 
Fall, und heute ſind wir mit unſeren Löhnen noch viel 
tiefer heruntergerulſcht. 

Wir wollen hier einige Worte der Landwirtſchaft 
widmen. Der kleine Bauer it natürlich etwas beſſer daran 
als der Arbeiter, denn er hat die Lebensmittel. Er braucht 
nicht zu hungern, was dem Arbeiter öfters widerfährt, ob⸗ 
wohl er arbeitet. Aber der Bauer hat lein Geld, und ſeine 
Arbeit wirft ſo wenig ab, daß er ſich nichts kaufen kann. 
Wir wollen dieſes Leben mit Ziffernmaterfal beleuchten. 

Das wifſenſchaftliche Inſtitut zur Ueberprüfung der 
Landwirtſchaft in Pulaſpy hat ein intereſſantes Zahlen⸗ 
material veröffentlicht, das die Lage auf dem flachen Lande 
kraß beleuchtet. Dieſe Arbeit bezieht ſich auf Bauern⸗ 
beſizungen zwiſchen 5 und 10 Hektar Acker, für den Zeit 
raum zwiſchen 1928 und 1931. Nach dieſen Berechnungen 

erzielt der Kleinbauer aus einem Hektar Land 
39,81 Zloty durchſchnittlich als Jahresgewinn. 
Das iſt der Ertrag ſeiner Arbeit, an der ſelbſtverſtändlich 
jeine Familjenmitglieder mitwirken. Außerdem hat er noch 
die Lebensmittel für ſeinen Unterhalt. Nach weiteren Be⸗ 
rechnungen braucht der Bauer 75 Arbeitstage im Jahre, 
um ein Hektar Acker zu bebauen. Er arbeitet darauf täg⸗ 
lich bis zu 12 Stunden, mit ſeinen Familienmitgliedern 
natürlich, ſo daß er 
pro Tag ganze 75 Groſchen verdient. 
Das Wirtſchaftsinſtitut hat bei dieſer Berechnung die Preiſt 
der landwirtſchaftlichen Produkte zugrunde gelegt. Das 
ſind jedoch größere Bauernwirtſchaften, über die hier ge⸗ 
ſprochen wurde, denn die Zwergwirtſchaften find viel ſchlim⸗ 
mer daran. 

Die Zwergbauernwirtſchaſten erzielen aus einem Hek⸗ 
tar täglich 36 Groſchen Ueberſchuß, d. h. der Bauer 
arbeitet für 3 Groſchen pro Stunde. 

Das Jahreseinkommen eines Bauern, der eine 10⸗Morgen⸗ 
wirtſchaft beſitzt, beträgt 220 Zloty oder 18,25 Zloty pro 
Monat. Das muß für Salz, Petroleum, Wäſche, Schuhe 
uſw. ausreichen. Hat er Schulden abzuzahlen, jo wird er 
nicht lange auf ſeinem kleinen Bauerngut wirtschaften 
können. Dabei ſoll man nicht vergeſſen, daß zwei Drittel 
aller Bauernwirtſchaſten in Polen unter 10 Morgen Land⸗ 

beſitz groß find. 

Jetzt n. ine andere Statiſtik. Dr. Dederko, Mit 
glied des ſtatiſtiſchen Hauptamtes in Warſchau, hat eine 
umfangreiche Arbeit veröffentlicht über 

das Einkommen des polniſchen Volles. 
Seine Arbeit bezieht ſich auf die Jahre 1928 und 1929. 
Es hat das Volkseinkommen zahlenmäßig veranſchaulicht. 
Daraus geht hervor, daß das Jahreseinkommen des fol. 
niſchen Volkes 18 967,9 Millionen Zloty betragen hat. Auf 
die Landwirtſchaft entfallen davon 9059,3 Millionen Zloty, 


Der Krieg in Südamerika. 


auf die Industrie 6930,58 Millionen Zloty und auf den 
Handel 2978,3 Millionen Zloty. Dr. Dederko verbreitet 
ſich dann weit und breit über die einzelnen Berufe uud 
kommt zum Schluß auf das Einkommen eines einzelnen 
Individuums zu ſprechen. Daraus geht hervor, daß 
pro Jahr und Kopf auf jeden Bürger 614 Zloty Ein⸗ 
kommen entfällt. Das ift das niedrigste Einkommen 
pro Kopf in Europa, und wenn wir von Indien und 
raſilien abſehen, in der ganzen Welt, 


Zum Vergleich wollen wir hier aus der Statiſtik einig 
Zahlen anführen, Auf den amerilaniſchan Bürger kommt 
ein Jahreseinkommen von 6612 Zloty — Kanada 5355 Zl. 
— Auſtralien 4305 Zloty — England 3228 Zloty — Hol⸗ 
land 3320 Zloty — Schweiz 3129 Zloty — Norwegen 
2840 Zloty — Dänemark 2430 Zloty — Schweden 2351 
Zloty — Deutſchland 2288 Zloty — Frankreich 2120 Zloty 
— Oeſterreich 1410 Zloty — Tſchechoſlowakei 1281 Zloty 
— Italien 1260 Zloty — Finnland 949 Zloty — Ungarn 
911 Zloty — Eſtland 839 Zloty — Rumänien 835 Zloty 
— Jugoſlawien 729 Zloty — Litauen 646 Zloty und in 
Polen ein Jahreseinkommen pro Kopf von 614 Zloty! 
Wenn wir von einem Jahreseinkommen pro Bürger 

reden, ſo ſſt das der Durchſchnitt gemeint. Man darf aber 
nicht vergeſſen, daß 

einer als Jahreseinkommen ein Rieſenvermögen er⸗ 

hält, während Millionen von Menſchen nur Groſchen 

als Jahreseinkommen ausweiſen. 
Ein Generaldirektor in der Schwerinduſtrie ſteckt jamt 
Tantiemen, Reiſeſpeſen, Renumerationen uw. mehr als 
eine Million Jahreseinkommen ein, und ſein Arbeiter bes 
kommt 500 Zloty und muß dafür mit der Familie aus⸗ 
kommen. Darin liegt die große Gemeinheit, und es ſteht 
bei uns ſehr ſchlimm damit. 
In demokratiſch regierten Ländern it man beftreät, 

das Einkommen des „kleinen Mannes“ zu ſteigern, denn 

t der kleine Bürger Geld, fo erſt dann kann man von 

ohlſtand der ganzen Nation ſprechen. 

Die paar Speckmaden, wie wir ſie unter dem Titel der 

Direktoren und Genetaldirektoren kennen, das ift kein 

Volt, das find die Drohnen, die uns den Honig weg« 

freffen, und das Volk muß dann hungern. 


Wohl war Polen nicht reich geweſen und wird auch in der 
Zukunft in dieſer Hinſicht nachhinken, aber bei uns müßte 
es nicht ſchlechter ſein als beiſpielsweiſe in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei. Wir haben ſchöne Landwirtſchaft, wir haben 
eine ſchöne Industrie, und der Konſum war bei uns Icon 
ſo ziemlich ausgebaut geweſen. Man hat alles gemacht 
um zwiſchen der Induſtrie und der Landwirtſchaft eine hohe 
Mauer aufzurichten, und das iſt gelungen. Man hat die 
Kartelliſterüng der Induſtriebetriebe, natürlich hat mar 
dasſelbe auch auf dem Lande verſucht, was aber mit Rück⸗ 
ſicht auf die Millionen der Zwergbauernwvirtſchaften völlig 
mißlungen iſt. So wurde die Arbeiterbenäfterung, die 
Stadtbewohner und die Bauern, der kartelliſterten Indu⸗ 
ſtrie ausgeliefert, und man hat das Volk in den Abgrund 
des Elends geſtürzt. Jetzt haben wir alleſamt nichts und 
ſtehen mit den zurückgebliebenen Völlern auf der gleichen 
Stufe, wenn es ſich üm das Durchſchnittseinkommen des 
Volles handelt. 


eren 


Ultimatum der Neutralen an Bolivien, 


Wiederheritelung des Status quo bis 10. Auguſt gefordert. 


Buenos Aires, 9. Auguſt. In dem Konflilt 
zwiſchen den beiden fibanierienifgen Republiben Bolivien 
und Paraguay iſt eine Einſtellung der Feindſeligleiten noch 
nicht erzielt worden. Der Außenminiſter der Republik 
Paraguay hat jetzt den neutralen Mächten mitgeteilt, daß 
Truppen Boliviens eiue Feſtungsanlage angegriffen hät 
ten. Die Truppen Paraguays hätten der Uebermacht 
weichen nulffen und hätten die befeſtigte Stelle in den Hän⸗ 
den der bolivianiſchen Truppen 7 5 0 

Berlin, 9. August. Wie ein eigener Funkſpruch 
des „Tag“ aus Waſhington meldet, haben bolivianiſche 
Truppen das Grenzfort „Carlos Antonio Lopez“ beſetzt. 
Die paraguayaniſche Beſatzung zog ſich nach kurzem Geſe hl 
zurück. Auf eine Beſchwerde Paraguays beim Waſhing ⸗ 
toner Ausſchuß der panamerikaniſchen Union haben deren 
Mitglieder — die Vereinigten Staaten, Mexiko, Kuba und 
Kolumbien — in einer ſcharſen Proteſtnote an Boli- 
vien die Niederlegung der Waffen und die Wiederher⸗ 
ſtellung des Status quo vom 1. Juni 1932 bis 
zum 10. Auguſt gefordert, 


Bolivien gibt nach? 

La Paz, 9. Auguſt. In hieſigen politiſchen Kteiſen 
glaubt man Gtund zu der Annahme zu haben, daß die 
bolivianiſche Regierung dem Erſuchen der neutralen Mächte, 
die Feindfeligleten einzuftellen, nachgekommen iei. 


Der induftrielle Auſſchwung Rußlands. 


Nach einem amtlichen Kommunſque. 


Moskau, 9. Auguſt. Ueber Rußlands wirtſchaftlichs 
Lage veröffentlicht die ruſſiſche Regierung einen Berlcht. 
Darin wird angegeben, daß die induſtrielle und landwirt⸗ 
ſchaftliche Produktion in Rußland in der erſten Hälfte d. J. 
im Vergleich zum gleichen Abſchnitt des Vorjahres ſtark 
geſtiegen ſei. Die Erzeugung von elektriſchem Strom ſoll 
um rund 44 Prozent geſtiegen ſein, die Kohlenförderung 
um 27 Proeznt. Mit der Vermehrung der landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen ſoll Hand in Hand eine Ausbreitung der 
Neubauflächen beginnen, ſowohl auf den großen landſwirk⸗ 
schaftlichen Betrieben als auch auf den gemeinwirtſchaftli⸗ 
chen Betrieben der Klein⸗ und Mittelbauern. Ebenſo ſei 
die Erzeugung von Gegenſtänden zum unmittelbaren Ver⸗ 
brauch ſtark geſteigert orden. Nach Angaben der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung ſoll ſich der industrielle Umſchwung auch 
im der zweitem Hälfte d. J. ſortſetzen. 


Militärregierung in China. 


Tokio, 9. Auguſt. In China iſt nach dem bereits 
gemeldeten Rücktritt mehrerer Mitglieder der National⸗ 
regierung nunmehr die tatſächliche Regierungsgewalt zum 
größten Teil auf den Marſchall Tſchanghſuelſang über⸗ 
gegangen. Tſchanghſueliang erklärte Preſſevertretern, er 
beabſichtige gegenüber Japan eine Friedenspolitik zu bes 
treiben 
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das verbrechen von Budapefl. 


von Jean Longuet. 

Der große revolutionäre ungariſche Dichter Andreas 
Ady beſchrieb ſein Land einmal als eine „Inſel“ zwischen 
Europa und Aſien, die von beiden Erdteilen „gleich, weit 
entfernt jei. Wenn man aber wie ich vor einigen Tagen 
das blutige Drama der ſtandrechtlichen Verurteilung und 
grauſamen Hinrichtung der beiden unglücklichen Kommu⸗ 
niſten Sallay und Fü lrſt erlebt Hat, jo gelangt man 
zu der Ueberzeugung, daß Ungarn viel mehr orientalisch 
als europäisch iſt. 

Welch unglaublicher Gegenſaß zwiſchen dem Reiz die⸗ 
fer großen, elegant an den Ufern ihrer ſchönen Donau aus 
gebreiteten Stadt Budapeſt, der Majeſtät ihrer Denkmäler, 
den Verſeinerungen einer materiellen Ziwiliſation, die ſtolz 
iſt auf ihve Errungenſchaften, und der barbariſchen Grau⸗ 
ſamkeit ihrer Herrſcher, die jedem Gefühl der ih , d 
der Großherzigkeit, des Mitleids unzugänglich find, die 
erfüllt find von einer ausgesprochen aſiatiſchen Grauſamkeitl 

Das gegen Sallay und Fürſt eingeleitete Gerichtsver⸗ 
fahren war an ſich ein Skandal. Vor einigen Monaten 
iſt infolge des von einem gewiſſen Matuſchka, einem gur 
Hälfte dem religiöſen Wahnſinn Verfallenen, von einer 
Art ungariſchem Gorguloff, verübten ungeheuerlichen 
Attentats auf den Orient⸗Expreß der Belagerungszuſtand 
verhängt worden. Matuſchka hat fein berechnendes Ver⸗ 
brecherkum und ſein ſadiſtiſches Raffinement fo weit ge⸗ 
trieben, daß er an dem Ort ſeines Verbrechens — welches 
Dutzende von Opfern forderte — eine „kommuniſtiſche“ 
Proklamation niederlegte. 

Der Elende, ein ehemaliger Offizier der Weißen Ar⸗ 
mee, der nicht der Dritten Internationale, ſondern d 
Kreiſen der äußerſten Rechten angehörte, hoffte auf di 
Weiſe die ſchlimmſten Vergeltungsmaßnahmen gegen die 
Revolutionäre herbeizuführen. Und unglaublicherweiſe iſt 
es ihm gelungen! 

Das aus dieſem Anlaß verkündete Standrecht hatte 
ſomit mit der rein mündlich geführten — und in allen 
ziviliſterten Staaten legalen — Propaganda der beiden 
jungen Kommuniſten nicht das mindeſte zu tun. 

Die Regierung des Grafen Julius Karolyi hat nichts⸗ 
deſtoweniger beſchloſſen, das Standrecht auf ſie anzu⸗ 
wenden 


Als mir am Donnerstag vormittag von den Anwälten 
Sallays und Fürſts, meinen Kollegen Dr. Lengyel und Dr. 
Szöke, der Text der Anklageſchrift mitgeteilt wurde, em⸗ 
pörte ſich meine Vernunft den bloßen Gedanken, daß 
bei ſo belangloſen, ſo unwichtigen Handlungen davon die 
73 5 an könne, die Angeklagten mit dem Tode zu be⸗ 
ſtra 


Nach dem ich am nächſten Tage der düſteren und grau⸗ 
kamen Komödie des Kriegsgerichks, oder genauer: des 
„Standgerichts“, beigewohnt hatte, ſchien mir eine ſolche 
13 % Ungeheuerlichkeit noch immer unmöglich 
zu fein. 

Man möge dem hinzufügen, daß die Advolaben kei⸗ 
nen Augenblick lang mit ihren Klienten in Verbindung 
treten konnten, daß ſie ebenſowenig die Akten einſehen 
durften, welche erſt in der Verhandlung veröffentlicht 
wurden; und bei biefer Verhandlung führte der grauſame 
Tövekp, derselbe, der mit fo viel Nachſicht über die fal⸗ 
chen Noten der Banque de France urteilte, den Vorſitz! 

Aus der Verlefung der Akten, der Vernehmung der 
Angeklagten und der Anklagerede des Staatsanwalts er⸗ 
gab ſich unwiderleglich, daß den Angeklagten keine Ge⸗ 
walttat, beine Verſchwörung oder aufrühreriſche Handlung 
zur Laſt gelegt werden konnte, ſondern einfach eine nor⸗ 
male Propaganda für ihre Ideen: Verbreitung von Druck⸗ 
ſchriſten, Organiſierung von Zuſammenkünften, Einſamm⸗ 
lung von Mitgliedsbeſträgen! 

Und mit welcher gehäffigen Parteilichleit führte der 
Vorſitzende Törely das Nahe mit welcher Sorgfalt be⸗ 
mühte er ſich, alles ins Licht zu rücken, was den beiden 
jungen Kommunmiſten ſchaden konnte! 

Umſonſt haben der alte liberale Juriſt Lengyle, der 
Verteidiger Sallays, und der junge Abvofat Szöle, der 

55 und tat⸗ 


Anwalt Fürſts, mit unwiderleglichen fur 
ſächlichen Beweisgründen nachgewieſen, daß das Stand: 
recht nicht angewendet werden könne, daß das Stand⸗ 
gericht nicht zuſtändig jet. 

Was ſoll man von einem „Gericht“ erwarten, deſſen 
Vorſigender dem Advokaten Dr. Lenghel zurief, als dieſer 
ein e Hemd Sallays — des Opfers grauſamer 
Miß handlungen durch die politiſche Polizei — vorwies: 
30 ch bitte Sie, Herr Doktor, hören Sie auf mit dieſer 
Komödie!“ 

Und dieſe „Richter“ ſetzten ihrer Niedertracht die 

Krone auf, indem fie ſich weigerten, dem Reichsverweſer 
Horthy das Gnadengeſuch zu übermitteln, das die beiden 
Anwälte von ihnen erbaten. 
I jh bemühte mich, über die Köpfe dieſer Beamten 
zinweg, die bloße Diener des Henkers find, die verant⸗ 
wortlichen Regierungsmänner die Stimme der Gerech⸗ 
ligkeit hören zu laſſen und ihnen auch ihr eigenes In⸗ 
dereſſe zu verſtehen zu geben. 

Mit der Unterſtitzung des franzöſiſchen Geſandten in 
Budapeft, Herrn de Vienne, bei dem ich, wie ich ſagen 
muß, den denkbar höflichſten Empfang gefunden habe, be⸗ 
mühte ich micht vergeblich ihnen zu zeigen, mit welchem 
unauslöſchlichen Schandfleck fie ihr Schild beſchmutzlen. 

In der Unterredung, die ich am Freitag von elf bis 
halb zwölf Uhr mit dem Außenminiſter Walko hatte, ſchien 
er mir durch die Kraft meiner Argumente etwas erſchüt⸗ 
tert zu ſein. 

Der Miniſterpräſident Herriot hatte leinerſeits durch 
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Die Mitgliederwerbungsaktion 
der holländiſchen Sozialdemolratſe. 


(J. J.) Das am 7. Juli bekannt gewordene End⸗ 
ergebnis der Mitgliederwerbungsaktion der holländiſchen 
Sozialdemokratie, welche unter der Loſung: Zwei für 
einen (in die Unabhängige Sogzialiſtiſche Partei überge⸗ 
tretenen) durchgeführt wurde, zeigt, daß das geſteckte Ziel 
erheblich übertroffen werden konnte. 

Die Geſamtzahl der neugewonnenen Mitglieder be⸗ 
trägt 9442; der Nettozuwachs (unter Abzug der Aus⸗ 
getretenen und der normalen, durch Tod usw. vermſach⸗ 
ten Verluſte) beträgt 4436. Ueber das Ziel: Zwei für 
Se! hinaus find ſomit 2858 Mitglieder gewonnen 
worden. 


Die Altersgliederung der hollündiſchen 
Sozialdemotratie. 


(J. J.) Die Rigaer Sektionen der lettiſchen Sor 
zialdemokratje veröffentlichen eine Zuſammenſtellung 
über das Alter ihrer Mitglieder, die einen intereſſanten 
Einblick in die Altersgliederung der Parteikaders in Lett⸗ 
land erlaubt. Der Bericht lautet folgendermaßen: im 
Alter von 21 Jahren — 2,9 Prozent, von 22 bis 25 Jah⸗ 
ren — 10,1 Prozent, 26 bis 35 Jahren — 33,5 Prozent, 
36 bis 50 Jahren — 36,6 Prozent und im Alter von 51 
bis 75 Jahren — 16,9 Prozent. 

Man ſieht, daß die Parkeimitgliedſchaft in der Haupt⸗ 


ein Telegramm an den franzöſiſchen Gefandten eingegrif⸗ 
fen, welches am 11 in Budapeſt eintraf und nicht 
erſt um 17 Uhr (eine halbe Stunde nach der Hinrichtung), 


wie die offizieelln Budapeſter Zeitungen glauben machen 
wollen. 

Aber es half nichts. 
riſche Ariſtokratie tt liebenswürdig geung, 


Die un 
ſich in ein Geſpräch mit Paris einzulaſſen, wenn 
niſter wie Tardien und wie Flandin finden, die bereit 
find, ihr wohlwollend ohne jegliche Gegenſeiſtung und 
ohne Sicherheit 350 Millionen zu leihen. Ste läßt ſich 
dazu herab, unſer Gold entgegenzunehmen. 

Aber wenn erſt einmal das Gold einkaſſtert iſt, gel⸗ 
ten wir nichts mahr! Ihr Herz (wenn man ſo jan 
darf) iſt in Rom bei dem Mörder Matteottis und in 
Berlin beim „ſchönen“ Adolf Hitler. 

Im gleichen Augenblick, wo die Ermordung der 
den unglücklöchen Kommuniſten vorbereitet wurde, em 
gen dieſe Herren mit großem Pomp Schwarzhemden und 
„Balillas“ die ſoeben aus Rom eingetroffen waren. 

Am Donnerstag vormittag wohnten wir mit Henri 
Beraud, der ſich fragte, ob er ſich nicht am Tiber, jtart 
an der Donau befände, der triumphalen Einſchiffung der 
Balillas bei. Die faſchiſtiſchen Fanfaren ſpielten die 
„Giovinezza“, die Hymne des „Duce“. 

Es fragt ſich in der Tat, wie lange wir noch dort d 
dumme Rolle der Genarrten und der Mitſchuldigen e 
„Henkerregierung“ ſpielen ſollen. 


Der Führer der bretoniſchen Amonomiſten 
verhaftet. 


Paris, 9. Auguſt. Die Unterſuchung des Bom⸗ 
benanſchlags auf das bretoniſch⸗franzöſiſchs Verbrüderungs⸗ 
denkmal wird in Rennes und in Vannes geführt, Am 
Montag wurde eine führende Perſönlichleit der autonomi⸗ 
ſtiſchen Bewegung in der Bretagne, Frances Deberaupais, 
berhaftet, der in Vannes in den letzten Tagen von ſich hat 
reden machen. Deberauvais hatte mit 15 Autonomiſten 
zuſammen in einem Hotel in der Hauptſtraße von Vannes 
mehrere Balkone gemietet, von wo aus bei der Ankunft des 


Aus der ſozialiſtiſchen Arbeiterbewegung 


ſache aus erwachſenen Menſchen zwiſchen dem 26. und 50. 
Altersjahre beſteht. Was nun die jüngeren Jahrgänge 
betrifft, jo wären auch fie beſſer in der Partei vertreten, 
wenn die „Darba Jaunatne“ (Sozialiſtiſche Jugend) mit⸗ 
gezählt worden wäre. Arbeiterſport und ſozialiſtiſche 
Jugend allein würden die Stärke der natürlichen Be⸗ 
ſetzung der unteren Altersklaſſen übertreffen. 


die Gozialiſten im eumüniſchen Parlament. 


(J. 92 Nach dem amtlichen Ergebnis der rumäni⸗ 
ſchen Wahlen hat die Sozigldemokratiſche Partei 101 068 
Stimmen, 3,38 Prozent der abgegebenen Stimmen, er 
halten. Auf Grund dieſer Stimmenzahl wurden ihr 
7 Mandate zugeſprochen. Die ſieben gewählten ſozial⸗ 
demokratiſchen Abgeordneten find: Czernowitz: Dr. L. 
Radaceanu; Kimpolung: Rozuovan; Storozynetz: Jan⸗ 
et; Cahul: Mirescu; Cetatea Alba: Moscautkaun: 
Ismail: Miresen; Caras: Gherman. 


Weiteres Anwachſen der Gozſaliſtiſchen 
Partei Argentiniens. 

(J. J.) Der Parteivorſtand der Sozialiſtiſchen Por⸗ 
tei Argentiniens hat in feiner erſten Sizung nach dem 
Kongreß vom 24. bis 29. Mai 1932 den Beitritt von 14 
neuen Parteifeltionen und 666 neuen Parteimitgliedern 
zur Kenntnis genommen. 


terpräſidenten am vergangenen Sonntag Flugzertel 
auf die Menge abgeworfen werden ſollten. Die Polizei 
hatte jedoch bon dem Vorhaben Kenntnis bekommen und 
die Separatiſten eingeſperrt. Sie wurden am Montag mit 
Ausnahme Deberauvais“ wieder auf freien Fuß gelaſſen. 
Man iſt der Auffaſſung, daß dieſe Proteſtkundgebung i 
engem Zuſmamenhang mit dem Bombenanſchlag in Renner 
ſeht und daß Deberauvais den oder die Täter kennt. 


Die franzöſiſchen Sucher ſirenten, 


weil die Konſervenſabrikanten zu Heine Preife zahlen. 


Paris, 9. Auguſt. In den ten. Fiſcherorien 
der Bretagne ſtreilen die Sardinenfiſcher, da die Kon⸗ 
ſervenfabrikanten infolge der vielen erangebote mur 


ſehr geringe Preiſe zahlen, ſo daß damit kaum die Koſten 
gedeckt werden können. Die Fiſcher haben daher ſchon 
mehrfach ihre Faͤnge wieder ins Meer geworfen. Die 
Stveifenden haben ſich jetzt an den Miniſter für Handel 
gewandt, dem Konflikt durch einen Schiedsſpruch ein Ende 
zu machen. Der Miniſter hat den zuſtändigen Präfekten 
gebeten, die Fabrikanten zu fragen, ob fie bereit find, ſich 
einem Schiedsgericht ich zu unterwerfen. In drei 
Fiſcherorten iſt am Montag in direkten Verhandlungen 
zwiſchen Fischern und Fabrikanten eine Einigung zuſtande 
gekommen. Dort wurde die Arbeit am Di nstag wieder 
eufgenommen. 


Rumäniens Arbeſtsloſigkeit. 


„In Bukareſt iſt eine amtliche Statiſtit über die Ar⸗ 

beitslojen erſchienen. Aus ihr geht hervor, daß die 
monatliche Durch ziffer der Arbeitsloſen im Jahre 
1930 23 686, im Jahre 1931 35 737 und in den erſten 
fünf Monaten des Jahres 1932 50 000 geweſen iſt. 
e Zahlen find mit größter Vorſicht aufzunehmen. 
Denn die amtliche Statistik berücksichtigt nur die quali⸗ 
fizierten Arbeitsloſen. Dennoch erbringt fie den Beweis, 
daß auch in dieſem Lande die Zahl der Beſchäftigungs⸗ 
loſen im ſtändigen Wachſen begriffen it. 


Boa Ta m un .A. 


Das erſte Bild vom Veteranen-Strieg bei Wafhington. 


Schweres Handgemenge zwiſchen der Polizei und den mit Stöcken Knüppeln und Steinen bewaffneten Pete 
deren Supa ein verſchanztes are war. ; ud N 


Tauſende von amerilanif 
ſammelt, um ihre Forderung auf Auszahlung ihrer 
Lager durch Militär erſtürmen und ſchließlich 


hen Veteranen hatten fich vor einigen Wochen in der 
Anſprüche durchzuf⸗ 


Bundeshauptſtadt Wafhington ver 
0 Präſident Hoover ließ das Veteranen⸗ 
una wobei es zu blutigen Zuſammenſtößen kam. 
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Aus Welt und Leben. 


Prof. Piccards Aufſtieg in die Stratoſphäre 
verſchoben. 
Ein wichtiges Inſtrument undicht. 


ürich, 9. Auguſt. Prof. Piccard hatte am Diens⸗ 
tag & in⸗ 17 ausländiſchen Preſſevertreter zu einer Be⸗ 
ſprechung eingeladen, in der er Mitteilungen über den der 
vorſtehenden Stratoſphärenflug machte. Nachdem ſich eines 
der wichtigſten Inſtrumente am Dienstagmorgen als un⸗ 
dicht erwieſen hatte, müſſe dieſes noch genau unterſucht 
werden und möglicherweiſe wird eine größere. Ausbeſſerung 
notwendig ſein. In dieſem Falle könne der Aufſtieg früher 
ſtens in 14 Tagen erfolgen, im günſtigſten Falle aber erſt 
in den letzten Tagen dieſer Woche. . 


Eine Stadt in Flammen. 


13 Perſonen verbrannt. — Die Stadt zum größten Teil 
zerſtört. 


Budapeſt, 9. Auguſt. Nach Meldung der „Do: 


naupoſt“ aus Bukareſt wurde die Stadt Botofani durch 


eine Feuersbrunſt zum Teil zerſtört. Im Arbeiterviertel 
der Stadt entſtanden aus bisher unbekannter Urſache an 
mehreren Stellen gleichzeitig Brände. Das Feuer griff 
mit raſender Schnelligkeit um ſich. Eine halbe Stunde 
ſpäter 
ſtanden 34 Straßenzüge in Flammen. 
m der allgemeinen Verwirrung dachte jeder nur an ſich 
A ließ vielfach die Angehörigen im Stich. Bisher find 
13 Todesopfer feſtgeſtellt 
worden, darunter mehrere Kinder. Bei den Löscharbeiten 
explodierte in einer Fabrik ein Faß Benzin. Das Feuer 
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breitete ſich hier raſch aus. Der Feuerwehrkommandant 
und drei Feuerwehrleute wurden erheblich verletzt. Ein 
Feuerwehrmann ſtürzte aus dem zweiten Stock des Fabrit⸗ 
gebäudes auf den Hof. Er war auf der Stelle tot. Nur ein 
plötzlich einſetzender heftiger Regenſchauer rettete die 
ganze Stadt vor der Vernichtung. 


An 214 
heißt das ruſſiſche Rieſenflugzeug. 

In den kommenden Tagen wird ein ruſſiſches Fl. 
zeug der Zivilflugflotte in der Sowjetunion, das 40 Plätze 
aufrveift — ANT 14 — von Moskau aus einen Flug nach 
Berlin unternehmen. ANT 14 iſt das größte Landflug⸗ 
zeug Europas. 


300 Häuſer auf den Azoren eingestürzt. 

Zu dem Erdbeben auf den Azoreninſeln im Atlanti⸗ 
ſchen Ozean werden jetzt Einzelheiten über den Schaden 
bekannt. Danach find etwa 300 Häufer eingeſtürzt und 
500 Häuſer ſtark beſchädigt worden. Ungefähr 14 Perſonen 
wurden bisher als verleßzt gemeldet. 


Nadio⸗Stimme. 
Mitnvoch, den 10. August 1932 


Polen. 
Lob; (233,8 M.). 
11,58 Zeitzeichen, Krakauer Fanfare, 12.05 Programm⸗ 
Salle 12.10 Preſſeumſchau, 12.40 Wetterbericht, 12.45 
Schallplatten, 15.40 Plauderei für ältere Kinder, 15.53 
Besprechung der Kinderpoſt, 16.05 Schallplatten, 16 
Bericht des Zentralen Hydrophiſchen Inſtituts, 16.40 


Brieflaſten, 17 Nachmittagskonzert, 18 „Das Dorf in 


erte 


den Erlebniſſen Bolſeſlaw Prus“, 18.20 Leichte und 
Tanzmuſik, 19 Plauderei, 19.15 Verſchiedenes, 19.35 
Radiopreſſejournal, 19.45 Bericht der Lodzer Induſtrie⸗ 
und Handelskammer, Programmdurchſage, Theater 
repertoire, 20 Polniſche Volkslieder, 20.35 Literariſches 
Viertelſtündchen, 20.50 Soliſtenkonzert, 21.50 Zugabe 
zum Radiopreſſegournal, 21.55 Wetterbericht für de 
Flugverkehr, 22 Tanzmuſtk, 5 Schallplattn, 22 
Sportbericht, 22.50 Tanzmuſik. 


Ausland. 

Berlin (716 195, 418 M.). 5 
6.20 Frühkonzert, 11.30 Konzert, 14 Schallplatten, 16,8 
Unterhaltungsmuſik, 17.30 Kinderkalender, 18.30 Kon⸗ 
zert, 19.35 Chorgeſänge, 20.20 Orcheſterkonzert, 21,10 
Operette: „Frühlingsluft“, 22.30 Tanzmuſik. 

Königswuſterhauſen (953,5 1 z, 1635 M.). 
12000 alen en 16.30 Konzert, 20 
Trauerspiel: „Maria Stuart“, 22.45 Deutſche Tänze. 

Langenberg (635 195, 472, M.). 

7.05 Brunnenkonzert, 11.15 Schallplalten, 12 Unter 
tungskonzert, 13.30 Konzert, 14.30 Schallplatten, 1 
Kinderſtunde, 17 Konzert, 20 Tänze aus aller Welt, 00 
Luſtſpiel: „Doktor Klaus“, 22.25 Das ſingt Amerifa, 
23.15 Nachtmufik. 

Wien (581 155, 517 M.) 

11.30 Konzer, 12.40 Schallplatten, 13.10 Schallplatten, 17 
Konzertſtunde, 19.45 Orcheſterkonzert, 21.15 Tönendes 
Papier. Vorführungen von Tonaufnahmen auf Papier, 
22 Abendkonzer. 

Prag (617 193, 487 M.). 

10 Konzert, 11 Schallplatten, 12.10 Schallplatten, 12,30 
Konzert, 14.30 Konzert, 17.50 Schallplatten, 19 Vo 
lieder, 1 Balalafkakonzert, 20.30 Violoncellokonzert, 
21 Konzert. 
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Beneroloniich 


Sdezialärzle 


Oswiatowe 


Wodny Rynek 


Heute und folgende Tage 
Für Erwachſene 


Rückkehr aus der 
Gefangenschaft 


Dita Parlo, 
Guftab Fröhlich 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 


Großer Film aus dem Leben 
der Kabarettkünſtler 


Der große 
Gabbo 


In den Hauptrollen: 
Erit von Stroheim, 
Betty Compfon 


Corso 


Zielona 2/4 


Heute und folgende Tage 
Doppelprogramm: 


1. 
Ken Mahnard 


im Film 


Der Schrecken 
der Steppe 


Lars Hanſen 
Juür die Jugend: 


Das Recht 
des Herzens 


jeginn der 


Poſaunenchorverein 
„Jubilate“ 


an der St. Matthüigem. zu Lodz. 


Sonntag, den 14. Auguſt d. J., 
um 2 Uhr nachm, veranſtalten wir 
im Walde des Herrn Kirchen vor⸗ 
ſtehers G. Mees in Ruda⸗Pabla⸗ 
nicka unſer diesjähriges 


Waldfeſt 


verbunden mit Sternſchteßen, Scheibenfchteßen, Glücks. 
rad, Kinderumzug und anderen Ueberraſchungen, wozu 
wir die werten Mitglieder nebſt Angehörigen und 
Freunde unſeres Vereins aufs herzlichſte einladen. 
Büfett am Platze. Die Verwaltung 


Nen eröffnete 
Konditorei und Fruchteislokal 


„PAVILLON 


Sienkiewicza 40, neben dem Park 
empfiehlt 
Fruchtels mit 50 Groſchen die Portion. 
Die beten Kuchen zu 20 Groſchen. 
Zu jed. Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer umfonft 
Nach Verſpeiſung von 3 Portionen die 4. umſonſt 
Das Lokal iſt im amerikaniſchen Stil eingerichtet 
Konkurrenzpreiſe. 
Um regen Zuspruch erſucht die Leitung. 


5 baben in der. Lobger Voll, 
Anzeigen zeitung“ stets auten erfolg. 


Der ſchmucke Zuſchauerraum 
iſt ger Unwette ſch 


wochentags Uhr, Sonnabends 
2 Uhr, Sonn- und Feiertags 
12 Uhr. 


JZahnürziliches Kabineit 


2. 
Hoot Gibſon 


1 Die gefaßte 
ungen: Bande 


Emotion! Tempo! Humor! 


\orjtel 


Gluwnn 51T0ndowila sel. 174⸗93 


Künſtliche Zübne. 
Empfangsſtunden bis 8 Uhr abends. 


Heilanſtaltspreſſe. 


Dr. med. Heller 


Spezlal⸗ Arzt für Haut⸗ u. Geſchlechtstrantheiten 
umgezogen nach der Traugutta 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 12-2 
Für Frauen beſonderes Wartezimmer 


Für Unbemittelte — Heilanſtaltspreiſe. 


von Kunden 
überzeugten ſich, 
daß legliche Tüpezlerärbelt 
am beſten u. bil⸗ 
ligſten bei annehm- 
baren Ratenzahlungen 


nur bei 


P. WEISS 
Sientiewiangg 


(Seont im Laden) 
ausgeführt wird. 
Achten Sie genau 
auf angegebene Adreſſe! 


Alte Gitarren 
und Geigen 


kaufe und repariere 
auch ganz zerfallene 
Muſikinſtrumentenbauer 


J. Höhne, 
Alexanbrowſta 64. 


Eine 
überaus wirkſame Nropa⸗ 
ganda iſt heute dem moder⸗ 
nen Geſchäftsmann in der 


Anzeige 


in die Hand gegeben. Sie 
wirkt am meiſten in Blät⸗ 
tern der org. Arbeiter und 


arbeitet 


für ihn, ohne daß er große 
Ausgaben hat, und — das 
Wichtigſte — Erfolg hat fie 


immer! 


Heilanſtalt e 1 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. 


Sonntags von 


9—2 Uhr nachmittags. Konſutation 3 Slow. 


Deuter Kullür- und Etidungsporeln 


„Jortſchritt“ 


Killaſklego⸗lkaße Ar. 145, 


Heute, Mittwoch, den 10. August, 7.30 Uhr abends 


Singſtunde des Männerchores 
und Vereinsabend 


Den Mitgliedern des Vereins, Leſern und 
Freunden des Buches wird bekanntgegeben, 
daß ab 1. Auguſt die 


Bücherausgabe 


des „Fortſchritt, jeden Dienstag und Freitag 
von 6—8 Uhr stattfindet. 
An dieſen Tagen werden auch neue Leſer 
aufgenomwen. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute „Parnose“ 

Sommertheater im Siaszic-Park: Heute 
„Skandal im Paradies“ 

PopuläresTheater, Ogrodowa 18; Morgen 
Premiere; „Pärchen im Park“ 

Capitol: Die Abenteuerin 

Corso: Dis Pleite der Firma Cohn — Sio 
sucht Arbeit 

Casino: geschlossen 

Grand»Kino: Das Urteil des Meeres 

Luna: geschlossen 

Palace: Mistigri 

Praedwloönie: Drei Freunde 

Rakieta: Der grosse Gabbo 

Splendid: Der blutige Osten 

Metro u, Adria: Anna Karenina 


Frau Dr. med. | 


H. Klatschko 
Seauenteantheiten 
und Geburtshilfe 

Empfängt von 10—11 und 

von 4—6 nachm. 


Piotelowfla 99, 
Telephon 213-66. 


Dr. 


N. Haltrecht 


Piotrtowſta 10 
Telephon 24521 
Haut Harn- und 
Geſchlechtatrantheiten. 
Empfängt von 8—11 Uhr 
morgens, von 12.30 — 1.80 
nachm. und von 5—9 Uhr 
abends, Sonn- und fFeier- 
tags von 10—1 Uhr vorm. 


Zuak aastra. 


eee eee e eee 


Schnelle und harttrounenden enolihen 


A 


Leinöl⸗Jirnis, Terpentin, Benzin, 


Oele, in und auslündiſche Hochglanzemaillen. 
Jußbodenlacfarben. ſtreichſertige Oelfarben 
in ollen Zönen, Waſſerſarben für alle öwede, Holz⸗ 
beigen für das Kunſthandwerk und den Hausgebrauch, 
Stoff⸗Jarben zum hünslichen Warm- und Kaltfürben, 
Leberfarben, Peliton-Stoffmalfarben, Pinſel 
fotole fümtliche schul, Rünkter- und Malerbebarfsartitel 


empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Bandlung 


Rudolf Roesner et censte 129 
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Tagesnenigleiten. 


Kinderaliüc in der Staliftit. 
Ziſſern von den Sommertolonien, 

m vergangenen Jahre wurden für Sommerlolo⸗ 
mien ie 0 Relr 7 663 165 Zloty verausgabt, d. |, um 
798.656 Zloty weniger als im Jahre 1930. Von dieſer 
Summe wurden 4 804 614 Zloty für Erholungstolonien, 
1521 493 Zloty für Heilkolonien und 1337058 Zloty 
für Halbkolonjen verausgabt. Woher ſtammte das Gerd? 
Aus öffentlichen Spenden und Sammlungen unter der 
Jugend wurden 5 368 284 Zloty erzielt, aus Beihilfen 
der Selbſtperwaltungen — 1 041 820 Zloty, aus Regie⸗ 
rungsbeihilfen — 983010 Zloty, aus den Fonds ber 
Kranlenlaſſe — 270 040 Zloty. R 

Die Beteiligung Lodzs an dieſor Hilfsaktion ſieht fol⸗ 
dendermaßen aus: 3 ! 
Die Lodzer Wogewodſchaft geb für Sommerkolonien 
im vergangenen Jahr 772 685 Zloty aus. Die L o dier 
Selbſtverwaltung ſandte von allen N Großſtädten 
die größte Zahl Kinder aus Land, und zwar 
11011. Warſchau nur 1326, Bialyſtok 142. Hinter 
Lodz folgt Kielce mit 4305 Kindern. . 
Im vergangenen Jahre ſandte Lodz um 22,5 Kinder 
8215 aufs Land als im Jahre 1930, wobei die Lodzer 
Selbſtverwaltung 262 907 Zloty, mit anderen Worten: 
90 000 Zloty weniger als Warſchau ausgab. 
Aus der ganzen Wojewodſchaft würden im vergan⸗ 
nen Jahre 19210 Kinder in Kolonien untergebracht. 
3 Minſſterium hatte der Lodzer Wofewodſchaft zu dle⸗ 
ſem Ae 80 000 Zloty zur Verfügung geftellt, 4 
ür dieſes Jahr ſind für die . im 
m 


zen Lande 9 515 354 Zloty beſtimmt worden. L 
12 Millionen mehr als im bergangenen Jahr. Wie 
die diesjährige Tätigkeit der einzelnen Zahlen ausſieht, 
dann noch nicht gejagt werden, (p) 


Der Streit im Grand⸗ Hotel N . 
umfaßt die Portiere, alle Kellner und Kellnerinnen, die 
Liftboys, die Arbeiter an den Keſſeln, die Mechaniker uſw. 
Die Portierſtuben find von N e des 
Hotels beſetzt worden. Als Kellner und Kellnerinnen 
find Hilfskräfte von der Telephonzentrale des Hotels au⸗ 
ſellt worden. Noch in den Vormittagsſtunden wandte 
die Hotelverwaltung an den Verband der Fachver⸗ 
Hände mit dem Vorſchlag, eine gemeinſame Beratung ab⸗ 
älfalten. Der Verband, in deſſen Händen die Leitung 
88 Streiks ruht, machte dieſe Beratung davon abhängig, 
daß die Hotelberwaltung von ihrer Abſicht, Angeſtellte 
5 entlaſſen und die Löhne herabzuſetzen, abläßt. Da die 
tung darauf nicht eingehen wollte, kam die Kor 
ferenz nicht zustande. (5) 
Shaſſner ſchlägt gegen Leitungsmaſt. — 
Auf der Strecke nach Zgierz wollte geſtern der Schaff⸗ 
det der Zufuhrbahn Leon Stefaniak, openaſtraße 25, 
von dem Motorwagen in den Anhängewagen klettern. 
Dabei lehnte er ſich zu weit heraus und ſchlug mit dem 
Kopf gegen einen Leitungsmaſt. Er ſtürzte aus dem 
Wagen und blieb beſinnungslos liegen. In ſehr bedenk⸗ 
chem Zustande überführte ihn die Rettungsbereitſchaſt 
in das Bezirkskrankenhaus. (p) 


Jufuhrbahn gegen Bretterwagen. 

Auf der Pabianicer Chauſſee fuhr ein Zufuhrbahn⸗ 
wagen auf den Wagen der Firma Schwarz, Henryra 10, 
auf und zertrümmerte dieſen. Der Fuhrmann Wojelech 


Stärker als wir... 


Roman von P. Wild 
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„Aber das iſt ja ungeheuerlich!“ fuhr ſich der Bankier 
Mit der linten Hand über den Schädel. 

„Noch weſentlicher faſt, für die gedachten Endziele, iſt 
ein anderes, die Indifferenz des Materials gegen äußere 
Temperatureinflüſſe.“ 

„Wie erklären Sie ſich die?“ 

„In der Zuſammenſetzung des Stoffes liegt die Ab⸗ 
wehrbereitſchaft.“ 

„Abwehr? Das klingt, als wenn Sie von etwas Leben ⸗ 
bigem sprächen. Steine und Metalle find doch keine Lebe⸗ 
weſen?“ fragte Ella ironiſch. 

„Nein! Aber alle Natur ift Tätigkeit, und in dieſem 
Sinne entwickelt auch Naturkraft Abwehr, Dieſe Erfah⸗ 
rung habe ich mir nur zunutze gemacht. Das Wie tut nichts 
zur Sache“ 

„Und was tut ein Stein, der unter ein paar hundert 
Metern Erdoberfläche liegt?“ 

„Er wehrt ſich und entwickelt jene ungeheure Kraft, die 
ihn den Druck der Erdlaſt ertragen läßt. Was ſollte werden, 
wenn dieſe Kraft einmal verſagt?“ 

Mit großen, rund gewordenen Augen ſah Ella den 
Sprecher an und verſchluckte eine ſchnoddrige Antwort. Sie 
empfand ſelbſt, daß fie feine Entgegnung wußte, und zum 
Stich- lächerlich⸗machen hatte fie keine Luft. Sie lachte lieber 
auf Koſten anderer. 

Dennoch minderte das ihr Wohlgefallen au Ernſt Höl⸗ 
ding nicht. Er gefiel ihr immer beffer, Endlich einmal ein 
anderer, als die gewohnten Flirts und Kurmacher, die in 
ihr dem Geld des Vaters die Kur ſchnitten und dabei 
äußerlich ſehr elegant und geſchniegelt ausſahen. Auch 
Albert Haumann, ihr bevorzugter Freund, ſchien ihr be⸗ 
denklich klein: er ſtand plötzlich im Schatten des Freundes. 


Syll wurde herausgeworfen und jo ſchwer verletzt, daß 
ihn die Rettungsbereitichaft in das Bezirkskrambenhaus 
berführen mußte. (p) 

Ein Knabe, eine Frau, ein Mann überfahren. 

In der Rolieinſkaſtraße 89 wurde geſtern die 46 
Jahre alte Zofja Bialkowfka, Rokieinfkaſtraße 67, von 
einem Auto überfahren. Sie trug einen Beinbruch da⸗ 
von. — Der Slonſkaſtraße 18 wohnhafte 10 Jahre alte 
Franeiszek Dutkiewiez, wurde in der Rzgowͤſlaſtraße 119 
von einem Autobus überfahren. Auch dem Knaben wurde 
das Bein gebrochen. — In der Pelrikauer Straße 146 
wurde der 60 Jahre alte Efraim Kirſchſtein, Andrzeja⸗ 
ſtraße 7, von einem Motorrad überfahren und ſo heftig 
zu Boden geriſſen, daß er eine Gehirnerſchlltterung da⸗ 
vontrug. — Der drei Verunglückten nahm ſich die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft an. (p) 


Vergiftung durch ungereinigten Spiritus. 

Auf dem Tanfani⸗Ring veranſtalteten 
Männer Stefan Pietrzak aus Nowo⸗Zlotno, Kazimierz 
Staſtak und Hugo Berendt aus Jagodnice ein Gelage. 
Nachdem fie von dem auf dem Markt gekauften Schnaps 
genoſſen hatten, erkrankten fie unter Vergiftungserſchei⸗ 
nungen. Die Rettungsbereitſchaft stellte feit, daß fie un⸗ 
gereinigten Spiritus getrunken hatten und überführte 
dei von ihnen, Staſſak und Berendt, in das Radogosz⸗ 
er Krankenhaus, (p) 

Unfälle bei der Arbeit. 

Der 42 Jahre alte Schuſter Jan Rybarczyk durch⸗ 
ſtach ſich geſtern mit der Schuſterahle die Schlagader der 
linken Hand. — Auf der Chauſſee Lodz—Brzeziny ſprang 
dem 88 Jahre alten Steinklopfer Piotr Waszezyt, Nowo⸗ 
Silawſkaſtraße 3, ein Steinjplitter ins linle Auge, das 
auslief. — In der Fabrik von Weinert in der Slowfau⸗ 
ſkaſtraße 7 wurde geſtern die 18 Jahre alte Arbeſterin 
Veronika Szumlak aus Pabianice vom Transmiſſtons⸗ 
riemen erfaßt und in die Höhe gezogen. Aus der Höhe 
der Transmiſſion fiel ſie herab und ſchlug jo ſchwer auf, 
daß fie drei Rippenbrüche davontrug. — Bei all dieſen 
Unfällen griff die Rettungsbereitſchaft helfend ein. 
Zwei Selbſtmordverſuche. 


geſtern die 
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ſiglei n Leben ein Ende zu machen. 
Lebensmüden erwies die Rettungsbereitſchaft 
Hilfe und überführte fie in das Bezirkskrankenhaus. 
Zwei lebende Fackeln. 

In der Srebrzynſkaſtraße 69 wollte geſtern der 27 
Jahre alte Eugen Hadlewſki in der Küche Feuer anmachen. 
Um dies ſchneller bewerkstelligen zu können, nahm er 
Benzin zu Hilfe. Plötlich explodierte die Flaſche in ſei⸗ 
ner Hand. 1 ſtand in wenigen Augenblicken in 
hellen Flammen und trug ſchwere Brandwunden davon. 
Dem e 89 wohnhaften 38 Jahre alten 
Staniflaw Zawadzki fiel vorgeſtern abend eine brennende 
Petroleumlampe aus der Hand. Zawadzki, der ſich in 
betrunkenem Zuſtand befand, wurde von den Flammen 
ergriffen. — Beiden Verunglückten erwies die Rettungs⸗ 
bereitſchaft ärztliche Hilfe. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Heute haben folgende Apotheken Nachldienſt: M. Ka⸗ 

E Erben, iert 54; J. Sitkiewiezs Erben, 
opernila 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; W. Sokole⸗ 

wicz und W. Schalt, Przejazd 19; M. Lipier, Petrilauer 

193; A. Achter und B. Loboda, 11⸗g0 Liſtopada 86, 


Sonderbar.,, Sſe verſpürte in dem Augenblick das 
heiße Begehren, Ernſt Höldings Kopf, die fein durch⸗ 
gearbeitete Stirn, die herb geſchloſſenen Lippen zu 
küſſen. 

Ernft Hölding ſchaltete den Strom ein. Die Tempera⸗ 


tur in der Retorte, in der die Röhre lag, ſtieg. Mit höch⸗ 


ſter Spannung verfolgten die anderen fein Tun, 
1 „Fünſhundert Grad Celſms! Ich denke, das reicht für 
jeute,* 

Damit entnahm er der Röhre die Uhr des Freundes, 
die dieſer ihm diesmal ſofort zur Verfügung geſtellt hatte. 
Sie hatte noch die Körperwärme des Augenblicks, da er 
ſie aus der Taſche genommen und in die Röhre legte. 

Schweigen herrſchte — eine Huldigung, die dem ſchöpfe⸗ 
riſchen Geiſt des Meiſters galt. 

Bruſius unterbrach zuerſt die Stille, reichte Hölding 
die Hand. 

„Ich gratuliere.“ 

Aus Lenores Augen aber leuchtete ihm eine wunder⸗ 
ſame verträumte Bewunderung entgegen, die ihm töſt⸗ 
licher war als alle laute Anerkennung. 

Ella ſchwieg. Nicht, weil ihr die Worte fehlten, ſondern 
weil ſie den Blick verfolgt hatte, mit dem Lenore ſich dem 
Manne gegenüber verriet, Das Gefühl der Eiſerſucht 
packte fie ſtärter als vorher. Wollte die ihr den Mann 
ſtreitig machen? Hölding würde berühmt werden, fühlte 
ſie, und ſie wollte im Glanz der Bewunderung neben ihm 
fiehen. Der Plan ſollte nicht an ihrer Schweſter ſcheitern. 

Aeußerlich ſchien ſie erſchüttert zu ſein und ſah Ernſt 
Hölding mit hingebendem Blick an. 

Albert Haumanns Geſicht verzerrte ſich. Sollte das 
ernſt werden mit dem Flirt Ellas 

Zeufel nochmal! Da mußte er die Augen oſſen halten. 

„om!“ ſtrich ſich Bruſius in gewohnter Weiſe den 
Schädel und fuhr mit gedämpfter Stimme fort: „Sie 
brauchen Geld, Herr Hölding?“ 

„Ja — um die Experimente fortzuſetzen !“ ſtieß Ernſt 
Hölding, kaum hörbar, mit ſichtlichem Widerſtreben durch 
die zufſammenaevreßten Zähne. In ihm bäumte ſich Ab⸗ 


Die Ortsgruppe Choiny 


veranſtaltet am Sonntag, dem 14. Auguſt, nach dem Wälde 
chen des Herrn Hugo Frank in Effingshauſen einen 


Waldausſlug 


verbunden mit Stern- und Scheibenſchießen, Glücks cad, 
Kinderumzug, Pfandlotterie u. a. Vom Bahnübergang in 
Chojny aus Autoverkehr. Die Fahrt koſtet 25 Groſchen 
Abfahrt des Autos um 9, 10, 11 und 12 Uhr. 

Alle deutſchen Werktätigen find herzlich eingeladen, 
eee 


Aus dem Gerichtsſaal. 


4% Jahre Gefängnis — die Folge einer Schlägerei. 

Am 31. Dezember fand in Kochanowla ein Teuer. 
wehrfeſt ftatt, dem auch der 21 Jahre alte Alfons Schulz, 
Zubardz, der 22 Jahre alte Hugo JFiſcher, Klonowa 12, 
der 23 Jahre alte Edmund Henkel, Ki, Brzufti 20, und 
der 24 Jahre alte Otto Treger, Limanowͤſklego 22, teil⸗ 
nahmen. Nach Feſtſchluß begaben ſich alle vier gemeinſam 
auf den Heinnveg. Unterwegs trafen fie auf den in Kaly 
wohnhaften Staniflaw Dyiebziezal, mit dem ſie in ein 
Handgemenge gerieten. Dziedziezak wurde ſchwer ver⸗ 
letzt und mußte in ein Kranbenhaus überführt wergen. 
Geſtern hatten ſich die vier Freunde vor dem Lodzer Be⸗ 
ürksgericht zu verantworten, Sie bekannten ſich nicht zur 
Schuld, jondern erklärten, unterwegs feien an ſie 2 Män« 
ner herangetveten, die gejagt hätten: „Was macht ihr hier, 
Schwaben?“ Dann hätten fie auf fie eingeſchlagen, wes⸗ 
halb fte ſich zur Wehr jegten. Die vernommenen Zeugen 
ſagten hingegen aus, daß die Angeklagten die Angreifer 
geweſen wären. Das Gericht ſprach Treger frei und ver⸗ 
urteilte die übrigen drei Angeklagten zu je 1% Jahren 
Gefängnis. (p) 


Aus dem Reime, 


Alexandrow in Geldſchwierigleiten. 


Infolge des Baues eines Eleltrizitätswerkes if 
Alexandrow letztens in Zahlungsſchwierigkeiten geraten 
und hat beſchloſſen, ſich an das Lodzer Elektrizitätswerk 
mit dem Vorſchlag zu wenden, das Alexandrower Elektri⸗ 
zitätswerk zu pachten. Gleichzeitig bemüht ſich der Ale⸗ 
kandrower Magiſtrat um eine Anleihe, um auf dieſe Weile 
einen öffentlichen Verkauf ſeiner Mobilien zu vermeiden 
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Kinder verurſachen Großbrand. 
Zwei Brüder an Brandwunden geſtorben. 
Im Dorf Balikow, Kreis Sieradz, waren der 
5 Jahre alte Stefan Kaſperſti und ſein Bjähtiger Bruder 
Jan allein zu Haufe gelaſſen worden. Die unbeauſſich⸗ 
tigt gelaſſenen Kinder begaben ſich in die Scheune, wo fie 
mit Zündhölzern ſpielten und ein Feuer verurſachten. 
Der Brand breitete ſich mit großer Schnelligkeit aus und 
ergriff in kurzer Zeit die Nachbargehöfte. Insgeſamt wur⸗ 
den 5 Wohnhäuser, 3 Scheunen mit der Ernte und land⸗ 
irtſchaftliche Geräte im Werte von 30 000 Zloty ein⸗ 
geäſchert. Die beiden Kinder trugen fo ſchwere Brand⸗ 
wunden davon, daß ſie nach kurzer Zeit starben, (p) 


ſcheu auf, daß er, unmittelbar nach dem gelungenen Verſuch, 
der ihm ſelbſt immer wieder Mut zur Weiterarbeit gab, 
um das verhaßte Geld bitten ſollte. 

Darum klang der Ton faſt ſchroff. 

Mit hochgezogenen Brauen ſah Bruſius ihn an. Ge⸗ 
meinhin waren Leute, die Geld von ihm wollten, zum 
wenigſten in dem Augenblick von beſonderer Liebens⸗ 
würdigkeit. Dieſer arme Teufel aber ſchien verbiſfan, 
düſter zu fein, 

Immerhin, der Mann war ein Beſonderes und in det 
Beziehung abſonderlich und lebensfremd. Ein Phantaſt, 
nein, ein Genie. Das ſind die großen Erfinder meiſtens 
geweſen, und doch haben nicht die Erfinder ihren Geiſt 
ausgenutzt, ſondern das Kapital. Und jo würde es durch 
weg bleiben. Dieſe Erfindung wollte er nicht zuletzt aus⸗ 
nutzen. Um fo leichter, kalkulierte er, je weniger ber anbere 
vom Geld verftand oder es liebte. 

Seine Haltung blieb verbindlich, 
mäßig. 

„Scheint Ihnen der Gedante an Geld unangenehm z“ 

„Ja, weil ich es haſſe!“ ſtimmte Hölding unwillig zu. 

„Sie haſſen es, aber Sie haben es nötig — iſt es 
nicht fo?“ 

„Leider.“ 

„Nach dem, was ich geſehen habe, bin ich nicht ab» 
geneigt, für die Sache einzutreten. Doch läßt ſich ein der⸗ 
artiges Projekt an ſich nicht ohne weiteres entſcheiden 
Da gehört Fachkenntnis dazu, die ich nicht beſitze. Ihre 
zweite Erfindung würde mich auch intereffieren. Wenn 
es Ihnen nicht zu ſpät iſt, bitte ich Sie um eine Vor⸗ 
führung, Herr Hölding.“ 

Der verneigte ſich, zog die in einer Ecke ſtehende Puppe 
an den beſtimmten Platz, der kugelgeſichert war, und 
brachte den merkwürdigen Sendeapparat in Richtung. 

Alle mußten zur anderen Zimmerſeite zurück, dann bat 
er den Freund, zu ſchießen. 

Als er ihm den Revolver reichte, ſchrie Ella laut auf: 

„Nicht ſchießen!“ 


der Ton gleiche 


Gortſetzung fofat) 
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Kurzichlun durch Selbſtmord. 
Ein Lebens müder hat ganz Kulm in Dunkelheit geſetzt. 

Ein beiſpielloſer Selbſtmord wird aus Kulm in der 
Wojewodſchaft Pommerellen gemeldet. Am Freitagabend 
ging in der ganzen Stadt plößlich das elektriſche Licht aus. 
Lange mußten die Monteure des Kraftwerkes ſuchen, bevor 
fie die Urſache entdeckt hatten. An der Landſtraße Kulm — 
Neu- Döbern fanden fie die Leiche eines Mannes der eine 
Drahtſchlinge um den Hals hatte. Das eine Ende des 
Drahtes war über die Lichtleitung geworfen, wodurch auf 
der ganzen Linie Kurzſchluß entſtanden war. Der Selöſt⸗ 
mörder iſt, wie die Polizei feſtſtellte, ein erſt 19 Jahre alter 
Arbeiter aus Kulm. Ueber die Beweggründe zu der Ver⸗ 
zweiflungstat iſt nichts bekannt. 


Wechſel für den ärztlichen Beſuch. 
Ein Zeichen unſerer Zeit. 

Der in Warſchau populäre Arzt Beſki wurde zu 
einem Kranken gerufen. Nach der Unterſuchung über⸗ 
reichte ihm die Frau des Bettlägerigen einen Wechſel auf 
20 Zloty, der nach drei Monaten zahlbar wurde. Als der 
Arzt proteſtierte, entgegnete die Frau: „Dann nehmen, 
Sie den Schrank, ich habe nichts anderes“. 

Der Kranke war einſt ein wohlhabender Menſch, Zr 
genieur von Beruf. Wechſel für ärztlichen Beſuch — das 
ſſt das deutlichſte Wahrzeichen der herrſchenden Zuſtände. 


Schuldiener vergewaltigte Schülerinnen 
einer Vollsſchule. 


Ganz Poſen ſteht unter dem Eindruck, den die Auf⸗ 
deckung einer ſchändlichen Affäre an der Volksſchule Nr. 12 
hervorrief. Bei der örtlichen Polizei meldete eine Mutter 
einer Schülerin der genannten Schule, daß ihre Tochter von 
dem Schuldiener vergewaltigt worden ſei. Faſt gleichzeitig 
lief die Meldung eines Arztes ein, der an einer Löjährigen 
Schülerin derſelben Schule ſiebenmonatige Schwangerschaft 
feſtgeſtellt hatte. 

Beide Schülerinnen wurden das Opfer des Schuldie⸗ 
ners, des 42jährigen Auguſt Czafkowſki. Der Mann wurde 
verhaftet. Es kam heraus, daß er ſeit etlichen Jahren 
ſeine lüſternen Praktiken betrieb. Ihm fielen etliche Mäd⸗ 
chen im Alter von 13 bis 15 Jahren zum Opfer. Die Ver⸗ 
brechen des Dieners blieben jo lange unaufgedeckt, weil die 
vergetvaltigten Mädchen aus Furcht und Scham ſtill 
ſchwiegen. 


Die Angelegenheit kam erſt bei einem Prozeß um die 
Feſtſtellung der Vaterſchaft gegen einen Friſeurgehilfen an 
den Tag. Die Unterſuchung ergab nämlich, daß das Mäd⸗ 
chen, welches mit dem Friſeurgehilſen intime Beziehungen 
unterhielt, ſeinerzeit von dem Schuldiener vergewaltigt 
worden war. 


Konſtantynow. Streik bei „Heyman und 
Zroßbard“. Im Arbeitsinſpektorat fand geſtern eine 
Konferenz mit den Vertretern der Firma „Heyman und 
Großbad“ in Konſtantynow und den Arbeitern ſtatt. Es 
kam zu einer Einigung, da die Firma ſich verpflichtete, die 
laufenden Löhne pünktlich auszuzahlen und jede Woche 
auf Rechnung der Rückstände gewiſſe Beträge auszuzahlen. 
Die Arbeiter beſchloſſen daraufhin, die Arbeit ſofort auf⸗ 
zunehmen. (p) 

Rzgow. Nach ſtaatlichem Rezept. In der 
Gemeinde Goſpodarz (Rzgow) hatten die Einwohner von 
den Geldern, die ſich in der Kommumallaſſe befanden und 
für den Bau von Schulen beſtimmt waren, größere An⸗ 
leihen entnommen. Gegenwärtig benötigt die Gemeinde 
dieſe Gelder zum Bau einer Schule. Es haben ſich aber 
5000 Einwohner der Gemeinde verſammelt und den Be⸗ 
ſchluß gefaßt, die Schule nicht zu bauen und die geliehenen 
Gelder der Kaffe nicht zurückzuerſtatten. (b) 

Zgierz. Streik in vier Fabriken. Im 
Haufe der letzten beiden Tage entſtanden in vier Zgierzer 
Fabriken „Zgierzanka“, 1. Mai⸗Allee 2, Spinnerei G. 
Bernecler, Kilinſtiſtraße 11, Induſtriegeſellſchaft „Lana“, 
Berek. Joſelewicz⸗Straße 12 und Spinnerei Liebrach — 
Streiks, weil die Urlaube gelürzt und die Löhne hedab⸗ 
gabe werden ſollen. Die Arbeiter wandten ſich an die 

odzer Verbände um Vermittlung. — Was den Streit in 
der Firma „Lana“ betrifft, ſo war in beſagter Firma die 
Arbeit ſchon wieder aufgenommen worden. Da die Ver⸗ 
waltung der Fabrik aber die Löhne eigenmächtig und der 
Abmachung mit den Arbeſtern zuwider um 10 Prozent 
kürzen wollte, dam es erneut zum Streik. 

Tomaſchom. Vergiftete Fiſche im Fluß 
Auf der Oberfläche des Flüßchens Czarna, das durch die 
Vorſtadt Starzyoe fließt, zeigten ſich tote Fiſche, welche die 
Bevölkerung herauszufiſchen begann. Der ſtädtiſche Arzt 
ſtellte feſt, daß die Fiſche an Vergiftung endeten. Infolge 
deſſen wurde das Fiſchfangen verboten. Höchſtwahrſchein⸗ 
lich iſt die Fiſchvergiftung auf das Verſeuchen des Waſſers 
durch die am Fluß gelegene Munitionsfabrik „Nitraf“ in 
Niewiadom entſtanden. Aus der Fabrik wird nämlich 

üftige Säuren enthaltendes Waſſer in den Fluß gelaſſen. 
in ähnlicher Fall der Fiſchvergiftung war hier ſchon eins 
mal vorgekommen. 

Radomſto. Raubüberfall auf ein Bau 
erngehöft. Der Bauer Franciszek Gabor aus dem 
Dorf Slwerowice, Kreis Radomfko, war vor einigen Ta⸗ 
gen mit feiner Familſe in ein neu erbautes Haus über⸗ 
geſiedelt, deſſen Dach noch nicht ganz fertig war. In der 

ſtrigen Nacht wurden die Bewohner von zwei maskler⸗ 
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ten bewaffneten Banditen aus dem Schlaf geweckt, die 
vermittels einer Leiter durch das Dach eingedrungen 
waren. Sie forderten Gabor auf, ſein Geld herauszu⸗ 
geben. Als ihnen dieſer erklärte, daß er kein Bargeld 
mehr beſitze, da er alles in das Haus geſteckt habe, durch ⸗ 
ſuchten die Banditen das ganze Haus und fanden ſchließ⸗ 
lich in der Taſche Gabors 1,77 Zloty. Dieſe Summe nah⸗ 
men fie an ſich und ergriffen die Fucht. Obgleich jofor die 
Verfolgung aufgenommen wurde, konnte von den Bandi⸗ 
ten deine Spur mehr entdeckt werden. (p) 

Loft. Tödlicher Unfall eines Lodzer 
Jungen. Im Dorf Lopatki, Kreis Laſk, ſtürzte geſtern 
der 13 Jahre alte Alois Kindermann aus Lodz, Przen⸗ 
dzalniana 39, der ſich dort auf Sommerwohnung befand, 
von einem Pferd. Er fiel mit dem Kopf mit cn Wucht 
auf einen Stein, daß er tot liegen blieb. (p 

Den Falſchen totgeſchlagen. Im 
Dorf Oſiny, Kreis Last, war der 28 Jahre alte Bole⸗ 
law Kurzawa mit der 20 Jahre alten Zofja Cieslak ver⸗ 
lobt. Als er vorgeſtern von einer Fahrt nach der Stadt 
zurückkehrte, erzählte ihm ſeine Braut, daß fie von einem 
Antoni Waſiak überfallen und vergewaltigt worden ſei. 
Kurzawa ergriff eine Axt und begab ſich nach dem Hauſe 
Waſtaks. Als in dieſem Moment jemand aus dem Haufe 
trat, verſetzte ihm Kurzawa, in der Meinung, Antoni 
Waſiak vor ſich zu haben, einen Schlag mit der Axt und 
tötete ihn auf der Stelle. Der Getötete war aber nicht 


Antoni, ſonderchn deſſen 51 Jahre alter Vater Boleſlam 
Waſiak. Der Mörder wurde verhaftet. Auch Antoni 
Waſiak wurde — wegen der Vergewaltigung — ver⸗ 
Haftet. (p) 

Kaliſch. Des Augenlichts bereubt. Die 
24 Jahre alte Antonina Zakrzewſla aus dem Dorf Jetz⸗ 
kowice, Kreis Kaliſch, war von dem 29 Jahre alten 
Edmund Kaminſti, von dem Ik ein Kind hatte, verlaſſen 
worden. Aus Rache darüber lauerte fie ihm auf der Dorf⸗ 
ſtraße auf und goß ihm Salzſäure ins Geſicht. Dem ge⸗ 
weſenen Liebhaber wurden beide Augen ausgebrannt. 
Das Mädchen wurde verhaftet. (p) 

Warſchau. Feuerwehrtagung. Am kom⸗ 
menden Sonntag, dem 14. Auguſt, beginnt hier die 
Tagung der Feuerwehren des ganzen Landes. Aus der 
Lodzer Wojewodschaft begeben ſich zu dieſer Tagung die 
Vertreter, 44 al aller 13 Bezirke, die insgeſamt 
1085 Feuerwehrabteilungen vertreten werden. (p) 
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Aus dem deutschen Geſellſchafteleben 


Zum Waiſenhausſeſt. Paſtor G. Schedler ſchreibt 
uns: In Angelegenheit des Waiſenhausfeſtes lade ich 
nochmals zur Sitzung für heute um %9 Uhr abends nach 
der Kirchenkanzlei der St. Trinitatisgemeinde ein. 


Von der Sport⸗Olhmpiade. 


Zabala Marathonſieger. 


Den olympiſchen Marathonlauf (42,2 Kilometer) 
gewann der Argentinier Zabala in 2:81:36 mit 200 
Meter Vorſprung vor dem Engländer Ferris. 


Und noch ein phantaſtiſcher Weltrekord. 

Die letzte Entscheidung der Frauen⸗Leſchtathletik⸗ 
kämpfe in Los Angeles ſtellte alle bisherigen Rekorde in 
den Schatten. Im Hochsprung der Frauen kam die Ame⸗ 
rilanerin Shily über 1,67 Meter hinweg. Ergebniſſe: 
1. Frl. Shily⸗US A. 1,67 Meter (neuer Weltrekord); 2, 
Frl. Didrikſen⸗ ASA. 1,64 Meter; 3. Daves⸗Kanad 
1,63 Meter; 4. Gieſolf⸗Holland, 1,58 Meter; 5. F 
ar mn 1,58 Meter; 6. Rogers-1S4. 
Meter. 


1 Waſſerballturnier. 
Die erſten Entſcheidungen im Waſſerballturnier 
lauten: 
Ungarn — Deutſchland 6:2 
Amerika — Braſilien 6:1 
USA. — Japan 10:0, 


American Footbal. 

Am Montag abend fand im Olympiſchen Stadion 
ein zum Programm örendes Fußballſpiel, das ſog. 
„American Footbal“ ſtatt. Das Stadion war von hellem 
elektriſchen Licht überflutet. Zugegen waren 60 000 Zu⸗ 
ſchauer. Alles war in großer Aufmachung eingerichtet, 
Ein Muſikchor ſpielte verſchiedene Weiſen. 1000 Sänger 
ſangen die amerikanische Nationalhymne. Dann traten, 
die beiden Mannſchaſten auf den Plan“ die oſt⸗ und die 


weſtamerkaniſche. Das Publikum gebärdete ſich echt ame⸗ 
rikaniſch. Das Spiel dauerte 4415 Minuten, von viel 
Geſchrei der Menge begleitet. Dann wieder Muſik. Nach 
unſerer Auffaſſung war das Gange ſehr unſchön, viel zu 
laut. Der American Footbal iſt halb Fußball und halb 
Rugby. 


Uebungen am Ned. 

Die Pflichtübungen waren außerordentlich ſchwer und 
ſtellten an die Teilnehmer allergrößte Anforderungen. Im 
Kllrturnen ſah man auch ſehr ſchöne Leiſtungen. Mit In⸗ 
tereſſe beobachtete man die Japaner, die naturgemäß noch 
nicht weit fortgeſchritten find. Trotzdem war zu erlennen, 
ni fie auch beim Turnen mit großem Eifer bei der Sache 
ind. 


Im Reckturnen kam der Ungar Pelle nach ſeinem 
Siege in den Freilibungen zum 2. Erfolg. Aber auch die 
Italiener waren ſehr erfolgreich. Sie belegten den 2. ., 
4. und den 6. Plaß. Ergebnis im Reckturnen: 1. Pelle 
(Ungarn) 58,2 Punkte, 2. Lieſt (Italien) 57,8 Punkte, 3. 
Guglielmetti (Ztalien) 56,4 Punkte, 4. Peter (Ungarn), 
6. Capuzzi (Italien). 

Bei den Uebungen am Pferd konnte ſich der Finne 
Savolainen die goldene Medaille holen. Er ſiegte mit 
57,8 Punkten vor dem Vertreter von USA Howald mit 
57,3. Punkten. 

Das Turnprogramm wurde mit dem Keulenſchwingen 
zu Ende geführt. Sieger in dieſer Disziplin wurde der 
Amerikaner Roth. 

400 Meter Freiſtil. 

Im erſten Zwiſchenlauf flegte der Japaner Johoja nuit 
4:51,4 und ſtellte einen neuen olympiſchen Rekord auf. 
Den dritten ee der Japaner Oykoto mit 452,8 
Dann folgten: Gilhula (USW) 4:52,4, Coſtoli (Stalien) 
5:06, Zweiter nach Oykoto wurde der Franzoſe Taris mit 
452,3. Der 2, Zwiſchenlauf war langſamer. 1. Bal 
(US) 4:59, 2. Carlton (Auſtralien) 5:02, Cereſti (Ita⸗ 
lien) 510,5 | 


Die Punktwertung der Länder. 

Die Reihenfolge der einzelnen Länder nach dem 
Ausgang des Zehnkampfes it folgende: Amerika 333 
Punkte, Italien 104,5, Finnland 91/4, Schweden 76,8, 
Deutſchland 71 Punkte. Polen hat die 10. Stelle 
inne, 


Ein Deutſcher Träger des Literaturpreiſes 


In Los Angeles iſt am Montag der Literaturpreis 
des Olympiſchen Wettbewerbes verteilt worden. Die gol- 
dene Medaille erhielt der Deutſche Paul Bauer für das 
Buch „Am Kangehnzongha“ mit dem Untertitel „Kampf 
um den Himalaya“. 


Polniſcher Sport. 


Von den Aufftiegsfpielen in die Fußball⸗Qiga. 

Die Aufſtiegsſpiele der einzelnem Bezirksmeiſter des 
ginnen am 21. Auguſt. Folgende Teilnehmer ſtehen ber 
reits feſt: I. Gruppe: Lodz — L. Sp. u. Tv.; Warſchau—— 
Skoda; Poſen — Legja; Pommerellen — Polonia 
(Bromberg); II. Gruppe: Oberſchleſien — Ic .; Krakau 
— Podgorze; Kielce — Warta (Tcchenſtochau); III. 
Gruppe: Lublin — Unja; Lemberg — Polonia (Prze⸗ 
mysl); Wolhynien — Hasmonea; IV. Gruppe: Wilna 
1 Legionär⸗Regiment; Bialyſtok — Jagielonia; Brzesc— 
82. Inf.⸗Regt. 


Heute um 8 une abends im , Helenenhoſ“ 


Internationaler Wien -Lodz 


Nab⸗Wetttampf 


Näheres im Programm. 


LRS.-Schwimmer bei den Polenmeiſterſchaſten. 

Die diesjährigen Landesmeiſterſchwimmen finden in 
den Schwimmhallen zu Warſchau am 18.—15. Auguſt 
ſtatt. An den Wettbewerben nehmen die beſten Schwim⸗ 
mer mit dem Polenmeiſter Bochenſki an der Spitze teil. 
Zum erſtenmal beteiligen ſich Lodzer Schwimmer u. zw. 
die Mitglieder des LS. Endert, Günther, Moſchrzak, 
Koſinſki, Michalak und Hempinſki. 


Am Montag Wisla — Ost. 


Am kommenden Montag ſpielt AS. gegen Wisler 
Mi Krakau. Das Spiel wird Schiedsrichter Luftgarten 
eiten. 


Außerdem finden nachſt Ligaſpiele ſtatt: Pos 
EAU — Pogon, Legia m und Cracovia — 
uch. 


Heute internationale Radrennen im „Helenenhoſ“. 


Wie bereits geſtern mitgeteilt, veranſtaltet der Spark 
Club „Unjon⸗Touring“ heute um 8 Uhr abends im 
Helenenhof einen internationalen Radrenn⸗Städbekampf 
Wien — Lodz, an welchem drei Meiſter von Oeſterreich 
und zwei Meiſter von Wien ſowie die beſten Lodzer Rad⸗ 
fahrer mit Einbrodt, Schmidt, Paul und Raab an der 
Spize teilnehmen werden. Das Programm der Veran⸗ 
ſtaltung iſt intereſſant und ſpannend zuſammengeſtellt. 
Der Städtekampf wird in 16 verſchiedenen Läufen aus⸗ 


gefahren, u. zw. in Zweierkämpſen, Omnium, Demi⸗ 
Fonds, auſtraliſchen Rennen, Diſtanzrennen über 25 


Runden u. a. Im Hinblick auf die Klaſſe der Ausländer 
ſowie die gute Form unſerer Fahrer verspricht das heutige 
Rennen eine Senſation zu werden. wie fie in unſerer 
Stadt ſelten geboten wird. 


